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98. Jahr gang

Taassdpieael
Die deutsche Abordnung für den Handelsvertrag ist aus

Paris nach Berlin zurückgekehrt, um der Reichsregierung
Berichtz» erstatten.

von der türkischen Regierung ist eine Antwort au? die
drei Roten der englischen Regierung über den Mossulstreil
in London eingegangen. die aber als ungenügend bezeichnet
wird,

In London fand eine große kommun'.stidbe Kundgebung
gegen die Regierung Mac Donalds statt. Ls kam zu einem
Handgemengemit der Polizei.

Die Wahabiten
Sonderbare Heilige? Ja , das sind sie wahrhaftig . Wie

jede Religion, Sekten und Orden strenger und strengster Ob¬
servanz hat, so hat der Islam auch seine Puritaner , und das
sind eben die Wahhabiten : mohammedanische Beduinen Af¬
rikas, die den Koran noch strenger gehalten wissen wollen als
die orthodoxestenJünger des Großen Propheten : sie trinken
keinen Alkohol, aber auch keinen Kaffee und keinen Tee.
Ihre Moscheen sind völlig schmucklos. Sie dulden nicht ein¬
mal jene schlanken Minaretts , ohne Li man sich überhaupt
keine mohammedanische Stadt vorstellen kann. Die Ver¬
ehrung der Kaaba , jenes heiligen Steins in Mekka, den an¬
geblich der Prophet vom Himmel geworfen hat, halten sie
für verabscheuungswürdigen Götzendienst. Ja , sie hatten
bereits einmal zu Anfang des letzten Jahrhunderts Mekka
und Medina erobert und den schwarzen Meteorstein zer¬
schlagen.

Diese fanatischen wilden Wahhabiten stehen nun abermals
vor Mekka,  oder sind vielleicht schon drin. Auf ihren
schnellfüßigen Dromedaren sind sie aus den nördlichen Oasen
der rieMe'n Halbinsel nach Süden gestürmt, man spricht von
3V0VW Mann (ob's wahr ist?), mit modernen Kampfmitteln
ausgerüstet, die weiß Gott wer ihnen geliefert hat ? Vielleicht
die Franzosen? Genau so, wie sie es vor ein paar Jahren
in den Kämpfen Mustapha Kemals gegen die Engländer ge¬
tan haben! Jedenfalls handelt es sich um die Bekämpfung
eines englischen Schützlings, des hochbetagten, nun mit
großen Reichtümern geflüchteten Königs und Kalifen Hus-
seinin  Mekka. Wer ist aber dieser Hussein, von dem heute
alle Welt spricht? —

Als man seinerzeit in Versailles — alles Uebel kommt
aus diesem Giftschlund — die Welt verteilte, suchte natürlich
jeder, vor allem der Engländer mit seiner angeborenen Be¬
scheidenheit, das größte Stück zu erwischen. Am liebsten
hätte er ganz Arabien mit Persien eingesackt. Aber da waren
die anderen dagegen. Syrien mußten die Engländer mit den
Franzosen brüderlich teilen. Was aber mit Arabien?
Der Kolonialminister Churchill  kam auf den Gedanken,
den Großscherif von Mekka, Hussein  zum König von
Englands Gnaden zu ernennen. Erstens war der alte Herr
schon deshalb bei England gut angeschrieben, weil er, mit
englischem Gold in der Tasche, von den Türken abgefallen
var . Zweitens bewarb er sich seit Jahr und Tag mit Be-
cufung auf seine Abstammung — er will ein Nachkomme
Mohammeds selbst sein — auf das arabische Kalifat. Außer¬
dem erhielt sein ältester Sohn Feissal  den Irak (Meso-
ootamien) und sein zweiter Sohn Abdullah  Transjor¬
danien. Also alle drei „von Englands Gnaden ". Und es
hätte nicht viel gefehlt, so wäre Husseins jüngster Sohn
said  König von Kurdistan geworden. Die Kurden aber
dielten treu zu Mustapha Kemal und lehnten Said ab. In
der Hauptsache jedoch war die Sippschaft Husseins von Cng-
and gut versorgt worden. Aber die Mohammedaner haben
hre eigenen Schädel. Sie lassen sich zwar gern die Hände
mit Gold füllen und versprechen dafür , das Blaue vom Him¬
mel herunterzuholen. Aber nachher tun sie doch, was ihnen
paßt. Und dieser Hussein paßte ihnen gar nicht: erstens,
veil er die Mekkapilger rücksichtslos ausbeutete, zweitens,
veil ihnen seine angebliche Abstammung von Mohammed
sehr zweifelhaft ist. Und so ging der Krieg los.

Wie er wohl enden wird ? Zunächst ist Husseins Nisder-
'age auch Englands Niederlage, und weil das gerade unter
Mac Donald  passierte, trug es auch etwas zu seiner Un¬
beliebtheit bei. Seine Wahlgeaner werden der Arbsiterre-
vierung den Fall Hussein ins Wachs drücken. Die arabische
Frage ist nicht so einfach. Außer Arabien sind Ostsordanicn
und Aegypten daran beteiligt. Es ist eben dort der asia¬
tische Balkan, wo es gleich an allen Ecken und Enden lor-
lehen kann, klebrigen ein sprechendes Zeichen  der Zeit!
Man redet von Völkerversöhnung und Völkerverbrüderung,
von Abrüstung und Garantiepakten und wie dergleichen
schöne Dinge heißen mögen; man saß zu diesem zweck in
Genf zusammen, ein Völkerkonzil von 54 Staaten unseres
ehrwürdigen Planeten — und zu gleicher Zeit krachen die
Flinten der Rifkabilen in Marokko gegen die Spanier , schie¬
ßen sie einander tot in der geweihten Nähe des Grabes Mo¬
hammeds, und schneiden sie einander die Köpfe ab vor Pe¬
kings Toren. — Sonderbare Wesen, dieses Menschen¬
geschlecht! -

Arabien in AwegnnK
Die innerarabische Welt erkennt nur Las einheimische

Herrschergeschlecht des Sultans vlüt Nedschd, Mohammed
ibv Seud,  als allein zur Herrschaft über das gesamte
Arabertum berechtigt an , und erhebt gegen die Haschemiden,
d>s Familie Husseins, die Anklage, sie habe sich mit Hilfe der
Ungläubigen in den Besitz der heiligen Stätten des Islams
gesetzt. Außerdem wird seit jeher unter der Bevölkerung
de- Nedschd der Gedanke verbreitet, daß nur dort der wahre
Islam herrsche, und daß es ein Allah und dem Propheten
wohlgefälliges Werk sei, abtrünnige und laue Bekenner des
Propheten mit Feuer und Schwert auszurotten . Mit dieser
Volksstimmung arbeitet Seud  und hat wieder einmal
seinen Angriff aus Jnnerarabien vorgehend, begonnen. Di«
Bewegung ist Einstweilen innerislamisch, doch wo sie mit
Fremden zusammentrifft, kommt es zum Kamps mit diesen.
So kn dem Zipfel des Hedschas unweit Aden, wo die Wahha-
bilen einen englischen Posten aufhoben, so ferner im Ost-
jardanland bei Amman , wo englische Flugzeuge und Pan¬
zerwagen die Kämpfer des Emirs Abdullah retteten, und so
anscheinend auch an der Südwestgrenze von Mesopotamien,
wo wahhabitische Scharen in der Richtung auf den Tigris
vorgegangen und bisher «zurückgeworfen worden sind.

Außer diesem äußern Feind ist der unternehmenden Fa»
mkli» des Königs Hussein ein ernster innerer Feind entstan¬
den Die Mohammedaner des Hedschas, des Ostjordanlands
und Mesopotamiens wie auch Syriens und Palästinas , sind
keineswegs erbaut von dem Einnisten fremden, englischen
wie französischen Einflusses und seben in Hussein und seinen
Söhnen nicht die Träger einer Politik, die zur Einigung
aller Araber in einem völlig unabhängigen arabischen Reich
führen könnte. Durch seine Hilferufe nach London hat Hut¬
sein seinem Ansehen bei den Arabern am meisten geschadet.
Die Abdankung Husseins  war die unmittelbar«
Folge davon.

Die Dinge stehen nun so, daß-der. Wahhabiten des Nedschd
die Herrschaft zunächst über das Hedschas nicht-mehr streitig
gemacht werden kann. Ein Eingreifen der Engländer , der
Freunde Husseins, ist im Hedschas ausgeschlossen, dessen
Boden von El Ula und von Tschsdda an kein Ungläubiger
betritt : eine Verwendung mohammedanisch-indischer Trup¬
pen ist aus vielen Gründen unmöglich. Es wird daher
daraus ankommen, ob die Wahhabiten sich behaupten können-
In früherer Zeit mußten sie sich vor der langsam aber
schließlich genügend anwachsenden türkischen Militärmacht
stets wieder hinter ihre Wüsten zurückziehen. Der Sand der
Wüste hat die Knochen vog Zehntausenden tapferer Ana¬
tolier und Arnauten gebleicht, die hier für den Halbmond
bluteten und siegten. Diese türkische Macht fehlt nnn , und
der Sultan des Nedschd hat alle Aussicht, Mekka und Me¬
dina, und damit das Land zwischen Jemen und Sinai , in der
Hand zu behalten. Außer den berittenen Scharen der
Wüstensöhne verfügt der Sultan über eine nicht unbedeu¬
tende Zahl früherer türkischer Offiziere arabischer Abstam¬
mung , die nach dem Zerfall des türkischarabischen Reichs
der Osmanen sich den arabischen Landsleuten angeschlossen
haben.

Die Wahhabiten am Roten Meer sind eine Bedrohung der
englischen Stellung in Palästina und im Ostjordanland und
mittelbar auch in Mesopotamien. Wenn gleichzeitig mit dem
Verstoß der Wahhabiten von türkisch-englischen Zusammen¬
stößen an der anatolisch-mesopotamischen Grenze nördlich
von Mossul berichtet wird, so möchte man glauben, daß dies
Zusammenfällen nicht zufällig sei. Vielleicht hat der Sultan
des Nedschd den Streit zwischen England und der Türkei
wegen Mossuls für seine Angriffsplöne ausnutzen wollen,
den Türken darf man nicht zutrauen , sich durch wahhabitische
Unternehmungen bestimmen zu lassen.

Die Vorfälle an der anatolisch-mesopotamischen noch un¬
bestimmten Grenzlinie sind darauf zurückzuführen. Laß kleine
Reibungen der Grenzposten zur Zusammenballung stärkerer
Abteilungen führten, die dann bei neuen Reibungen ein¬
schritten, so daß wirkliche Gefechte entstehen konnten. Die
Engländer werfen den Türken vor, bisher unbesetzte Dörfer
von geflohenen nestorianischenChristen besetzt zu haben; die
Türken klagen die Engländer an , mit Flugzeugen die Grenze
überflogen und Dörfer von Mohammedanern mit Bomben
beworfen zu haben, außerdem fei die Grenzüberwachung der
neugebildeten englischen Brigade der Nestorianer anvertraut,
die als stick)- und rauflustig bekannt seien.

Neu ? Nack rechten
Einberufung des Reichstags

Berlin . 13. Okt. Der Aeltestenrat trat heute nachmittag
8 Uhr zusammen, um die erste Vollsitzung des Reichstags
anzusetzen. Wie verlautet , soll der 17. Oktober oder ein
späterer Tag in Aussicht genommen sein.

Zur Regierungsumbildung
Berlin , 13. Okt. Die Führer der Deutschen Volkspartei

Dr. Scholz und Dr. Curtius haben namens der Fraktion
dem Reichskanzler erklärt , das KabinettMarxsei  par-

i iameittarisch unmöglich,  wenn Zentrum und Demokra¬

ten die Einbeziehung der Deutschnationalen in die Regierung
ablehnen, obgleich die Deutschnationalen die Richtlinien des
Kanzlers anerkannt haben. Das Kabinett solle zurücktreten
und bis zur Bildung eines neuen Kabinetts die Geschäfte
fortsühren. Andernfalls werde die Deutsche Volkspartei aus
der Koalition austreten.

Stellung der Bayerischen Volkspartei
Würzburg , 13. Okt. Auf der Haupttagung der Bayer.

Voltspartei erklärte der Vorsitzende, Präsident Speck , die
Deutschnationale Volkspartei sei die stärkste Partei im
Reichstag geworden und es sei selbstverständlich, daß ihrem
Verlangen , in die Regierung einzutreten, Rechnung getragen
werde. Domkapitular Leicht,  der Vorsitzende der Reichs¬
tagsfraktion führte aus , es sei eine Schande, daß ein Reichs¬
tag, der beinahe zu zwei Dritteln aus Vertretern bürger¬
licher Parteien bestehe, keine geschlossene bürgerliche Regie¬
rung zusammenbringe. Der Verband „Schwarz-rot-gold" sei
eine bewaffnete sozialdemokratische Schutztruppe, der kein
Zentrumsmitglied angehören dürfe.

Berlin . 13. Okt. Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen
im Reichsgebiet hat am 1. Oktober 1924 519 000 betragen,
darunter 468 000 männliche und 51000 weibliche. Gegen¬
über dem 15. September bedeutet dies einen Rückgang von
rund S o. H. Die Zahl ist bedeutend größer als vor einem
Jahr . Auch bleibt zu berücksichtigen, daß nach den gelten¬
den Bestimmungen ein wesentlicher Teil der Arbeitslosen
Unterstützung nicht erhält.

Kundgebung des völkischen Offizierbundes
München, 13. Okt. Der Reichsbayerische, Landes- und

Münchner Ortsverband des Deutschvölkischen Offizierbundes
erklärt, in dem Gegensatz zwischen Kronprinz Rupprecht und
General Ludendorff hätte sich längst ein Ausgleich finden
lassen, wenn nicht von einer gewissen dritten Seite zu un-
gunsten Luüendorsfs scharfgemacht worden wäre . Der Offi-
zieibund hofft, daß diese Personen ausgeschaltet werden und
zwischen in Vergangenheit und Zukunft so wichtigen Män¬
nern jede Verstimmung behoben werde. Zugleich wird er¬
wartet , daß Hitler, Knebel und Weber unverzüglich frei¬
gegeben werden: neben dem geschriebenen Recht gebe es
noch das Recht im Herzen des Volkes .

Münchner Blätter berichten, daß der frühere Innen¬
minister, Dr. Sch weyer (Bayer . Volksp.), als General¬
direktor sämtlicher oberbayerischen Staats -Wasserkraftwerke
Verwendung finden soll; er sei aber als Nichtfachmann hiezu
nicht geeignet. Nach anderer Meldung soll Schweyer zum
bayerischen Vertreter im Reichsrai ernannt werden.

Aus dem englischen Wahlkamps
London, 13. Okt. Der bisherige Handelsminister Webbs

sagte in einer Wahlrede, wenn die Arbeiterpartei wieder zur
Regierung kommen sollte, so würde sie sofort die Enteignung
der Gruben beantragen . — Henderson erklärte in einer
Wahlrede, die Regierung würde im Ernstfall dem Völker-
bundnicht Englands Flotte und Heer zur Verfügung gefielst
haben. In jedem Fall würde die Sachlage geprüft werden.

Die radikalen Mitglieder des Kabinetts , besonders der
Marineminifter , sind mit dem von Mat Donald ausgearbei¬
teten gemäßigten Wahlaufruf nicht einverstanden. Zunächst
wurde dann ein Aufruf abgefaßt, der zwischen beiden Stand¬
punkten vermittelt, dir Radikalen sind auch mit diesem niO
zufrieden.

Wichtiger Minisierrak in Angora
London. 13. Okt. Die Blätter melden aus Konstanti¬

nopel, Kemal Pascha kehre aus Erzerum nach Angora zu¬
rück. Der türkische Ministerrat sei in der Nacht auf Sams»
rag ununterbrochen vereinigt gewesen. Der türkische Be¬
fehlshaber in der Gegend von Mossul soll der Regierung
geraten , mit der englischen Regierung Verhandlungen zu
führen.

Aommanistenübersall auf Dorpat?
Warschau. 13. Okt. Wie die polnische Telegraphenagen-

tur aus Riga meldet, haben di« Kommunisten »inen Ueber-
fall auf Dorpat gemacht und die Stadt an einigen Stelle«
angesteckt.

Der Bürgerkrieg in China
Rewyork, 13. Okt. „Ass. Preß " meldet, die Verteidiger

von Shanghai , di« Tschekiangtruppen, haben die Waffen ge¬
streckt. Es sei ein Waff-nsttllstand abgeschlossen worden.

Auf dev Zug, in dem Marschall Wupeifu reisen sollt»,
wurde an zwei Stellen ein Bombenanschlag verübt. Der Zugs
entgleiste. Wupeifu befand sich jedoch in einem später ab¬
gehenden Zug.

Aus einem langen Feldzug, der um den Präsidentensefseh
das heißt um die Zenwalgewalt ringenden Marschälle, dts
übrigens meist gar keine Soldaten sind, muß sich langsam
eine Verelendung des betroffenen Landes ergeben. Di»
Aufnahmefähigkeit der heute stark begehrten fremden Er¬
zeugnisse geht zurück, der Chinese ist sowieso in dieser Hin«
sicht höchst empfindlich. Der Begriff des Kriegsrisikos ist
ihm sehr zuwider. Die Kaufkraft Chinas fehlt heute sehr,



Der Dauer , Der Kleinbürger vergräbt sein Silber , schrSnrrpch ein, wartet mit dem ihm eigenen asiatischen Fatalismusbessere Jetten ab. Die Rohstoff» kommen aus dem Landnicht herunter , lieber läßt der Erzeuger alles an Ort mndStelle verrosten, ehe er ein Kriegsrisiko mit einem gefährde¬ten Transport esngeht. Seine Erfahrungen sind allerdingsauch sehr betrübend gewesen.
Die Gefahr verstärkt sich dadurch, daß sich die ganze asia¬tische Seele in einer nicht zu unterschätzendenWallung be¬findet. Ueberall in Asien ist man heute aufgeregt. Gerüch¬ten, Verdrehungen, Uebertreibungen leicht zugänglich. Manneigt zur Verachtung, Geringschätzung des Fremden , nach¬dem man erkannt hat, daß dieser Fremde kein „weißer Gott ,

sondern genau solch schwacher Erdenmensch ist, wie manselbst. Das ist das Ergebnis des Weltkriegsund der Verfolgung des Deut  sch tu ms in  C h r-n a. Die gesamte studierende Jugend Chinas befindet sich ineinem Zustand der Ueberreiztheit, sie wird stark nationali¬
stisch und in dieser Nervosität überempfindlich! Unter die¬ser Jugend macht sich ein bedenklicher Radikalismus breit.Der Marschallkrieg ist geradezu Oel auf dieses Feuer . DerMoskauer Botschafter .̂ arachan benutzt diese Gelegenheitausgiebig, um seine Propaganda auszustreuen. Die studie¬rende chinesische Jugend ist aber längst ein politisches Kampf-elenu it geworden. Das schlimmste wäre eine bewaffneteEinmischung der Großmächte. Deren Folgen könnten beidem augenblicklichennervösen und auch in dieser Hinsicht
steigenden Geisteszustand der Chinesen leicht zu einer neuenWeltkatastrophe führen, denn heute ist Asien zum Voll¬bewußtsein der so lange in ihm schlummernden gewaltigenKräfte erwacht. Eine rein militärische Entscheidung ist nochnicht gefallen, sie würde auch nur mittelbares Ereignis dar-

Daffenfunde
Berlin, 13. Okt. In einem Hause der Grenzstraße enk-ibeckte die Polizei eine großes kommunistisches Lager vonPistolen , Gewehren, Handgranaten , Sprengbomben undMunition.

Württemberg

find

Aus dem Lande

Neckarsulm, 13. Okt. 70. Geburtstag.  Reichstags-iobgevrdneter Oekonomierat und Bezirksrat Vogt  in Goch¬sen feierte gestern seinen 70. Geburtstag . Die Ortsvorsteher¬versammlung übersandte ihm ein Glückwunschschreiben.

beide Feldzüge mitgemacht und sich für ihn als Lebensr »k-terin erwiesen hat. Sie wird heute noch von ihm hoch inEhren gehalten.
Schwaigern, 13. Okk. Büberei.  Zwischen Köhlingenund Wössingen haben einige Burschen nachts Steine aufdas Eisenbahngeleise gelegt. Die Täter wurden verhaftet undans Amtsgericht Breiten eingelieferk.
Mergentheim , 13. Okt. Unglücksfall . — Selte¬ner Fang.  Ein Motorradfahrer von Königshofen über¬fuhr bei Nacht einen Schäferhund und stürzte dabei so un¬glücklich vom Rad , daß er sich schwere innere Verletzungenzuzog. — Ein Fischer hob mit der Angel zwei Hechte vonje 9 Pfund , nachdem er tags zuvor bereits zwei Hechte miteinem Gewicht von je fünf Pfund erbeutet hatte.
Ellwangen , 13. Okt. Kraftwagenverbindung.Die Oberpostdirektion hat bei der neuen Kraftwagenver¬bindung , den Wünschen der betreffenden Gemeinden ent¬sprechend, Pommertsweiler an Aalen und Adelmannsfelden«n Ellwangen angeschlossen.

Zerschlagene Scheiben
Hake, 13. Okt. Am Gewerkschaftshaus, in dem das so-

Aaldemokratische „Dolksblatt" hergestellt wird, sowie in den
Geschäftsräumen des kommunistischen „Klaffenkampf" unddes demokratischen„Mitteldeutschen Kuriers " wurden nachtszahlreiche Scheiben eingeschlagen. Die Blätter hatten dasVerbot der öffentlichen Versammlung bei der Stahlhelm¬tagung verlangt , das auch erfolgt war.

Stuttgart , 13. Okt. Gefallenen - Gedächtnis-^ eier.  Aus dem Waldfriedhof fand gestern eine stimmungs¬volle Feier zum Gedächtnis der 1400 zur Ruh » gebettetenW« ger statt. Der evangelische Geistliche Stadtpfarrer Dölker-sEtuttgart und der katholische Geistliche, Stadtpfarrer Kaim-jEannstatt würdigten die Bedeutung de? Gedenktags. DenAusklang der Feier bildete ein von einer ReichswehrkapelleMspiÄter Trauermarfch und das Lied vom guten Kameraden.Werbungen mit der Feier war die Fahnenweihe des vater-ßärMschen Gesangvereins „Ehrenfeld".
ep. Weitere Stuttgarter Diakonissen nach Peking. Nach¬dem schon im letzten Jahr 3 Stuttgarter Diakonissen als

Krankenpflegerinnen nach Peking an das unter der Lei¬stung unseres schwäbischen Landsmannes Sanitätsrat Dr.Dipper  stehende Deutsche Krankenhaus entsandt wordenund sich inzwischen dort das allgemeine Vertrauen er¬worben haben, hat nunmehr auf den dringenden WunschDer Deutschen Gesandtschaft in Peking das Diakoniffenhausstn Stuttgart weitere 4 Schwestern für diesen Vorposten deut¬scher Kulturarbeit im fernen Osten abgeordnet. Es sind dieDiakonissen Babette Kuchendörfer  aus Obersteinach OA.
iGerabronn , Sofie Kogler  aus Scharnhausen a. Fildern,>Else Kögler  aus Tübingen und Christine Link  aus Tros-Pngen.

Der Fall Basch. In einer Entschließung erhebt derSchutz- und Trutzbund Einspruch gegen den beabsichtigtenjVortrag des Viktor Vasch aus Paris , in dem er eine unge-sheuerliche Herausforderung aller völkischen und vaterländi¬schen Kreise Stuttgarts erblickt. Der Bund spricht die Er¬wartung aus , daß die württ . Staatsregierung den Vortragverhindert . — Das ist inzwischen durch das Verbot des öf¬
fentlichen Auftretens des Basch geschehen. Frankreich hätterm umgekehrten Fall einen solchen Friedensredner längst«eingesperrt oder über irgend eine Grenze abgeschoben. D.Schr.

Ludwigsburg , 13. Opkt. Schlägerei.  Zwischen Zivilund Militär gab es gestern eine Schlägerei in der Kirch-straße . Ein Reichswehrsoldat wurde durch einen Schuß schwerverletzt. Die Verletzungen der übrigen Beteiligten scheinenleichterer Art zu sein.
heilbronn , 13. Okt. Aus dem Parteileben.  AmSonntag hielt die Deutsch-demokratische Partei eine Landes-versammlung in Heilbronn unter dem Vorsitz des Dr.

Druckmann ab. Abg. Schees berichtete über die Landes-«olitik der Partei , Abg. Dr. Wieland machte Mitteilung überdie Regierungskrisis in Berlin . In der öffentlichen Ver¬
sammlung nachmittags sprachen die Abgg. Professor Goetz-Leipzig und Dr. Heuß.

Beckarfulm, 13. Okt. Heiratsschwindler.  Einnoch nicht 20 Jahre alter Kontorist aus Giengen a Br.lam auf eine Heiratsanzeige in der Zeitung in eine hie¬sige Familie , bei der er bald größere Geldbeträge entlehnte-und schließlich noch 100 stahl. Er verübte auch sonstallerhand Betrügereien . Vom Amtsgericht wurde er zu 30Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten verurteilt.
Reckarsulm, 13. Okt. Alte Erinnerung.  Der Alt-veieran Jakob Bauer,  Straßenwart a. D., der den Krieg11866 und 70 mitmachte, ist noch im Besitz einer Pfeife, die

Göggingen, OA. Gmünd , 13. Okt. Vom Strom ge¬tötet.  Der beim Ueberlandwerk Jagstkreis Ellwangen an-
gestellte, hier stationierte, 28jährige Betriebsmonteur AdolsMädinger kam in der Transformatorenstation Göggingen
anscheinend der Starkstromleitung zu nahe, was seinen sofor¬tigen Tod zur Folge hatte. Die Ehefrau des Verunglücktenmit ihrem Kinde stand in unmittelbarer Nähe, als das Un¬glück geschah.

Balingen , 13. Okt. Das Zollernschloß.  Das alteZollernschloß, das mit dem „Wasserturm " ein Wahrzeichender Stadt bildet, ist in baufälligem Zustand . Das Stadt¬bauamt erklärte, ohne Abtragung und Neuaufführung der. lebschadhaften Mauerteile sei die Erhaltung des Gebäudes nichimöglich. Es wäre bedauerlich, wenn das Zollernschloß alsWahrzeichen des Stadtbilds nicht erhalten bliebe.
Ehingen, 13. Okt. Betriebsstillegung.  Die Portlandzementwerke Heidelberg-Mannheim -Stuttgart wollen we¬gen Unwirtschaftlichkeit die hiesige Zemrntfabrik stillegenDamit würden auf 1. November 150 Arbeiterfamilien brot¬los. Auf Beschluß des Oberamts und des Arbeitsministeri¬ums hin soll eine Abordnung an die Hauptleitung gesand.

werden, um die Schließung abzuwenden. ,
Diberach, 13. Okt. Felddiebstahl.  Die Landjägernahmen bei Ummendorf einem Felddieb auf frischer Taieinige Zentner Kohlraben ab.
Laukerbach OA. Ehingen, 13'. Okt. GemeinheitEinen Racheakt gemeiner Art verübten an dem SchuhmacherW. Scheerer zwei Burschen aus Reichenstein naMens RudolfMunding und Bernhard Walter . Sie zerstörten die Fenster¬scheiben und Glastüre von Scheerers Haus , rissen den Ear-tenzaun nieder und warfen die Dachplatten herunter . DieTäter wurden in Haft genommen.
Oggelshausen OA. Riedlingen , 13. Okk. Ueb er¬fahren.  Der Sohn des Landwirts Bampp führte Duncauf den Acker. Das zweijährige Schwesterchen wollte auchmitfahren. Er setzte es auf den geladenen Wagen . DUKleine schlief aber bald ein. Sie fiel herunter und kam unterden Magen zu liegen, so daß die Räder über das Kind hin¬weggingen. Das Kind liegt nun schwerkrank darnieder.
Riedhausen OA. Saulgau , 13. Okt . Wieder gefun-den. Die Dienskmagd des Bauern Jos. Aiegger hatte vor7 Jahren eine ihrem Dienstherrn gehörige Taschenuhr ausdem Feld verloren. Als nun in diesem Herbst der bekr.Kleeacker gepflügt wurde, kam plötzlich die unbeschädigteUhr zum Borschein,
GuggenHausen OA. Saulgau , 13 Okt. UnglücklicherSchuß . Das in der hiesigen Mühle zu Besuch weilendezehnjährige Töchterchen des Lehrers Bernhart in Eggingenwurüs von einem unglücklichen Schützen, der Ratten schießenwollt», tödlich getroffen.

Salach OA. Göppingen, 13. Okt. Schwere Bluttat.Der Steinhauer Rudolf Schlotterbeck aus Großsüßen, der hierbei seinem Bruder beschäftigt ist, hat seine. Schwägerin , diegerade mit Aufwaschen beschäftigt war , niedergestochen, sodaß sie bald verschied. Als Grund gibt der Mörder an, daßer die zerrüttete Ehe zwischen seinem Bruder und seinerSchwägerin nicht mehr mit cmsehen könne. Der Täter Haisich selbst der Polizei gestellt.
Heidenheim, 13. Okt. GiftigeBeeren . — Ueber-fahren.  Mehrere vierjährige Kinder gerieten im Waldan Tollkirschen und sind schwer erkrankt. — Der 11jährigeSohn des Handelsschulrats Arnholdt wurde von einem Autoder Kattunmcmufaktur in der Karlstraße beim Hotel Ochsenüberfahren . Er starb nach wenigen Minuten . Den Wagen¬führer trifft keine Schuld.
Gutenberg OA. Kirchherm u. T., 13. Okt. TödlicherUnfall.  Der Besitzer der Gutenberger Höhlen, Scheufele,machte sich mit einer Zange an einem elektrischen Lichthalter<220 Volt) zu schaffen. Wahrscheinlich kam er mit demfeuchten Erdreich in Berührung . Kurze Zeit darauf warder Mann tot.
Urach, 13. Okt. Einbruch.  Im Ephoratsgebäudebrach ein Dieb ein und beraubte den Keller sowie mehrereWeißzeugfchränke.
Reutlingen , 11. Okt. Der Gemeinderat hat neue Maß¬nahmen für Arbeitslosenfürsorge getroffen. Es wurde be¬schlossen, die gemeindlichen Steuerbeiträge auf Ansuchen zrstunden, um dann am Schluß des Steuerjahrs zu entscheiden,ob in der Tat Bedürftigkeit vorliegt. Im dringenden Be¬darfsfall » werden an Erwerbslose Kartoffeln abgegeben. IrReutlingen sind zurzeit nur 54 männliche und keine weib¬lichen Erwerbslosen vorhanden . Die Industrie hat vor«8. September bis zum 5. Okt. 50 Erwerbslose eingestellt. —Aus den städtischen Waldungen können nach dem vom Forst-amt aufgestellten Plan für 1925 zusammen 1913 FestmeterHolz gewonnen werden. Nach dem Kulturplan sind aus tHektar 10 Ar Pflanzungen vorzunehmen. Für diese sind vor¬

gesehen 6000 Eichen, 10 000 Buchen, 6500 Eschen und Ahorn,500 Erlen , 9000 Fichten und 3200 Tannen.

Der Uebermeerflug des L. Z. 12k
8a der Zeppelinwerft begann am Sonntag schon um Zllhr früh das geschäftige Treiben. Jetzt muß der Ausstiegwahr werden, denn der Wetterfachmann Dr . Lemperthat glltes Wetter angesagt. Der alte Zeppelinführer Kaphtön Hacker aus Potsdam , hat an dem Zeppelin die Ehren-wacht gehalten, die letzte aus deutschem heimatlichem BodenVon S Uhr an wird die Menschenmengevor der großen Hall«kruner größer . Dichter Nebel lagert über dem See und überdem Gestade. Um 6.30 Uhr hört man die Propeller surren,— das Luftschiff muß in Bewegung seich man sieht aber

nichts. Doch ja, da erkennt man im Nebel in leichten Um¬
rissen die Gestatt des Lustriesen und eine große schwarz,kveiß - rote Fahne  die am Luftschiff hängt wird er¬kennbar. Vereinzelt fallen, von unsichtbaren Händen aus¬
gestreut, Blumen herab. Hochrufe ertönen und das Deutsch¬landlied, dann hört man L.Z. 126 sich immer mehr entfer¬nen.

Das Luftschiff nahm seinen Weg genau westwärts gegenKonstanz und Basel, welche letztere Stadt um 8 Uhr über¬
flogen wurde. Im Laufe des Sonntag trafen vom Luft¬schiff aus noch folgende Radiomeldungen ein: 9 Uhr wirddas alte württembergische Besitztum Mömpslgard (Mont-beliard) überflogen, 11.43 ist schon die Loire erreicht, um1 Uhr nachmittags befindet sich L. Z. 126 über Confolens,nordöstlich von Bordeaux , und 3.30 Uhr ist es an der Mün¬dung der Gironde angelangt und hat nach etwa 9stündigerFahrt das Atlantische Meer gewonnen. Das Wetter ist hellund klar und im Sonnenschein geht es über die See. Um4 Uhr befindet sich das Luftschiff mitten über dem Golf vonViscaya . Dr. Eck euer  meldet , daß die Luft über den
französischen Mittelgebirgen — natürlich — etwas böig war,die Fahrt war , trotz Südwinds von 6—7 Metern in der Se¬kunde schön gleichmäßig bei einer Geschwindigkeitvon lllibis 117 Kilometern in der Stunde . Schiff und Maschinensind in bester Ordnung . Die Stimmung an Bord ist vor¬züglich.

Um 3 Uhr morg. meldet L. Z. 126, daß er von der Funk¬station Madrid gestört werde. Dann tauscht er längere Zei!Gespräche mit englischen Funkstellen. Um 4 Uhr morgensmehren sich mit dem anbreckenden Sonnenlicht die Störungen
Um 4 Uhr früh gelangt die Funk-der elektrischen Mellen.

Meldung nach Friedrichshafen : «Folgen weiter AiHtungauf Azoren. Mannschaft und Schiff in bestem Zustand. Dr.Eckener." Um 8 Uhr morgens konnte die Funkstelle Fried-richshafen die Aussendüngen des Luftschiffes nicht mehrvernehmen. Da der Funkapparat des L. Z. 126 eine Reich¬weite von 3000 Kilometer hak, mußte er nach 25stündigerFahrt diese Entfernung annähernd erreicht haben.
Am Montag mittag 12 Uhr traf (über Amerika ?) dieRadiomeldung ein, daß L. Z. 126 die Azoren nordwestlichdes Nordwestzipfels von Afrika , mit einer Skundengeschwin-digkeik von 120 Kilometern überfliege. Damit hak das Luft¬schiff genau die Hälfte des Wegs zurückgelegt. Um 2.10 Uhrwurde weiter gemeldet, daß L. Z. 126 mit der amerikanischenFunkstelle Chakam in Verbindung gekommen ist.Wie Dr . Ecke ner mitteilke, plant eine spanische Ge¬sellschaft den Bau von drei bis vier Luftschiffen mit einemVasinhalk von durchschnittlich 150 000 Raummetern , einer

Länge von 250 Meter (ein Viertel länger als L. Z. 126) undeiner Motorstärke von 3600 Pferdekräften . Die Ueberfahrts-kosten von Sevilla nach Buenos Aires (Argentinien ). 1000Kilometer, würden sich bei einer Reisendenzahl von 50 Per¬sonen und etwa OOstündiger Ueberfahrtszeit auf 500 Pesetenfür den Kopf stellen. Ein solches Luftschiff käme auf etwa1)H Millionen Dollar zu stehen.

Die Sichtweiten vom L. Z. 126 aus . Der Zeppelin sollbekanntlich bei seiner Uebermeerfahrt durch ausgesandte ame¬rikanische Schiffe beobachtet werden, und dies regt die Frag«nach den Sichtweiten vom Zeppelin aus an, die natürlich nurmit Rücksicht auf die Krümmung der Erdoberfläche und denEinfluß der Strahlenbrechung in der Lufthülle unseres Pla¬neten beantwortet werden kann. Aus der Höhe des Brockenvon 1143 Metern reicht der Blick rund 70 Seemeilen oder
130 Kilometer weit. Die Höhen, in denen der Zeppelin meistsich bewegt, von 200 bis 500 Meter ergeben Sichtweiten von50 bis 80 Kilometer. Die höchste Sichtweite, die bei einemVallonaufstieg jemals erreicht wurde (Ikarus am 28. Mai1913), konnte nach den Beobachtungen auf 250 Kilometer ab¬geschätzt werden.

Anschlag auf Dr . Eckener? Verhaftung.  Sonntagnachmittag wurde, nach einer Bläktermeldung, hier ein
geistesgestörter Student aus Westfalen verhaftet , der , miteinem abgeänderken Karabiner und dazu gehöriger Munitionbewaffnet war . Aus bei ihm Vorgefundenen Gedichten und!Zeichnungen ging hervor, daß er beabsichtigte, Dr : Eckeneh)n erschießen, um die Fahrt des Zeppelin nach Amerika zuverhindern. Er wurde in Schutzhaft genommen. Ein Fremdbes Verhafteten , der um die Absicht wußte, wird noch von»er Polizei gesucht.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 14. Oktober 1924

HerbstUed.
Ist da» ein Sterben ? Menschen regen
Sich munter aus dem Ackerland;
Hier führt der eine heim den Segen,
Dort streut dar Korn der andern Hand.
Mich dünkt, ich seh erst jetzt dar Leben
So voll gestillt wie hoffnungsreich:
War kann er schöneres denn geben
Air ernten und auch sä'n zugleich.

Stephan Milow.

Der S1. Gaklustag. Der 16. Oktober -erinnert an denTodestag des St . Gallus , des Stttsters des Klosters von St.Gallen . Der Tag gilt als ein Wendepunkt in der Mitte die¬ses Herbstmonats. Da nach dem St . Gallustag vor demEintritt des Winters oft noch eine mehr oder weniger langePeriode schöner Tage folgt, sagt der Landmann von diesem
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Tag : „Aus St . Gallustag man den Nachsommer erwarten
wag." Allerdings ist diesem Nachsommer nicht ganz zu trauen,
denn, heißt es in einem andern Spruch : „Auf St . Gallus
wuß das Kraut herein , sonst schneien Simon und Jüd (28 .)
Mein ." Mancherorts heißt es : „St . Galles schafft alles"
oder: „Aus St . Galles muß jeder Apfel in den Sack ." Weil
her St . Gallustag in die Zeit fällt , da der Winter mit dem
Herbst, der Nachhut des Sommers , ringt , so hat gerade diese
Zeit unheimlicher Stürme Veranlassung zu manchem Aber¬
glauben gegeben . Im Oldenburgischen und Friesländischen hat
man die Meinung , daß an diesem Tag nicht gesät werden
bars und daß Kinder , die um diese Zeit geboren werden , drei
Tage vorher oder nachher , Nachtwandler werden . Für uns
ist er der Tag des scheidenden Sommers , da Mitte Oktober
gern Luftveränderung eintritt. *

Ebhausen , 13 . Okt. Jubiläum.  Am Samstag Abend
vereinigten sich im Waldhorn in Ebhausen die Verwandten
von Herrn Otto Knecht sowie die Inhaber und Angestell¬
ten der Firma C . I . Schickhardt G . m . b. H . um in gemein¬
samem Zusammensein das 25jährige Jubiläum seiner Tätig¬
keit im Geschäft zu feiern . In wohlverdienter Weise konnte
der Geschäftsinhaber hiebei auf die außerordentlich treuen
Dienste und die pflichlvolle Hingabe des Jubilars Hinweisen
und unter Erteilung der Prokura ihn des innigsten Dankes
seiner Familie versichern . Am Sonntag Morgen wurde der
Jubilar noch durch ein Ständchen der Gbhauser Musik¬
kapelle erfreut.

wochenvortragssolM der Südd . Rundfunk A .-G . Stuttgart
Donnerstag , 16. Okt. : 8—9 Uhr : Klassische Arien , Ausfllhrende : Clara

Weizsäcker<A!tistin ), Leonhardt Walter (Bariton ), Artur Hangen (Klavier ) :
dazwischen: Aus Wielands Werken (Ernst Stockinger ); S.M—19.30 Uhr : Der
Abend der Frau (Lene Frau , Vortrag : Frau Muff -Etenz , Lyrische Frauendich¬
tungen; Heinz Mönch, Zithcrsolist ).

Freitag , 17. Okt. : 7.30—8 Uhr : Englischer Humor , Vorlesung in englischer
Sprache aus „Paustians lustiger Sprachzeitschrist (Little Puck)" Oktoberheft:
S- 3 Uhr : Dramatisches Hörspiel : Der zerbrochene Krug (Lustspiel von Hein¬
richo, Kleist, Einleitung : Lustspielouvertiire (Rundfunkorch .) ; 9.30—10.30 Uhr:
Die besten Witze n . Anekdoten der Woche austerd . Rundfunkorch . u . H. Voick.

Samstag , 18. Okt. : 4—5.30 Uhr : Kindernachmittag , Sagen , Märchen , Fa¬
bel» erzählt von Lene Frau , auherd . Rundsnnkorch . ü . Heinz Mönch lgither-
solist): 8—9 Uhr : Sinfonie -Konzert (Leitung : Hans Secber -van der Floe ).

Sonntag , 19. Okt. : 11.30—12.30 Uhr : Literarisch -Musikalische Morgenseier:
Lieder von Max Lang , Ausfiihrende : Eugen Schürer (Tenor ), am Flügel : der
Komponist, dazwischen Rezitationen (Fred Höger) ; 4—6 Uhr : Nachmittags-
lonzert (Rundfunkorch . 6 Ubr : steitsiqnnal . ^' ror -" o-:-" !ch' <" ' : 7.30—8 Uhr:
Vortrag Dr . Brunst über „Zahnpflege " ; 8—9 Uhr : Die Antike (Das klassische
illlcrliun in Schubcrt -Kompositionen ), Ausfiihrende : Karl Fischöttcr sOvern-
(inger), am Flügel : Toni Kiepert ; dazw.: Aus Horaz und Homer (G. Ott ) ;
>15 Uhr: Wiederholung des Zeiisignals , Sportnachrichten , Kriminalfunk : ""

Täglich, wenn nichts anderes vermerkt : 12 Uhr u . 5.30 Uhr : Wirtschafts,
mchrichten; 5.45—7 Uhr : Rachmittagskonzert (Rundfunkorch .) ; 7 Uhr und
>15 Uhr : Wetterbericht , Zeitsignal , Neueste Nachrichten , Kriminalfunk ; 9.30
)is 19.30 Uhr : Nachtkonzert bezw. Funkkabarctt (Rundfunkorchester ).

Der Süddeutsche Rundfunk in Stuttgart , der während der ganzen lieber-
Mrungslahrt des Z. R . 3 von Friedrichshofen nach Amerika regelmäßig
die neuesten Funk -Nachrichten über den Stand des Schiifes , Bordboricht usw.
erhält, wird zu folgenden Zeiten einen Zeppelin -Sondcrdienst siir seine Hörer
emrichten: 12.80 Uhr mittags , 5.30 und 6.30 Uhr nachm,, 8.30 Uhr abends
und 10.30 Uhr nachts.

Spiel und Sport.
Bei den am Sonntag , 12 : Oktober in Glindringen statt¬

gefundenen Pokalspielen konnte IselShausen  sich als Sieger
qualifizieren und erhielt einen schönen Pokal . Unsre Glück¬
wünsche dem aufstrebenden Verein!

o Oberamt Freudenstadt . ^

Freudensiadt . 13 . Okt. Autounfall.  Der prakt . Arzi
2r . Hahn  von Klosterreichenbach , gebürtig von Baiers-
bronn , fuhr mit seinem Auto in der Nähe von Mktteltal auf
einen Stein auf . Dr . Hahn wurde so schwer verletzt , daß ei
an den Folgen starb.

° Oberamt Neuenbürg . ^

Wildbad » 13. Ok(. Verschiedenes.  Die diesjährige
Kurzett, die einen Besuch von beinahe 17 000 Fremden gebracht
hat, was angesichts der Geldknappheit und der ungünstigen
Witterung immerhin al » ein gutes Ergebnis betrachtet wer¬
den darf , acht nun zu Ende . Nur die Versorgungskuranstalt,
das früh . Genesungsheim , sowie das Katharinensttft und das
Krankenheim der Versicherungsanstalt sind noch voll besetzt.
Der seit 1. Mai ds . I ». an Stelle des aus gesundheitlichen
Gründen zurückgetretenen Generals von Gemmingen als Bad¬
kommissar tätige Oberstleutnant v. Breuning hat sich mit feinem
Takt in seine Stellung eingearbeitet und sich sowohl bei Kur¬
gästen wie auch bet Einheimischen beliebt gemacht . Um den
Winterkurgästen entgegenzukommen , wird das Berkehrsbüro
des Kurverrins auch den Winter über offen gehalten , und es
wird in dessen Räumlichkeiten ein Leseraum eingerichtet , auch
wird die Abhaltung von Konzerten usw . darin geplant . —
Der Gemeinderat hat die Aufhebung der Fremdensteuer für
die Zeit vom 1. Okt. 1924 bi » 30 . April 1925 beschlossen.
— Die Haftpflichtversicherung des Betriebs der städt . Draht¬
seilbahn auf den Sommerberg ist von den verschiedenen Ver¬
sicherungsgesellschaften deshalb abgelehnt worden , weil die
Stadtgemeinde die Versicherung wegen etwaiger Folgen von
größeren Betriebsunfällen in unbegrenzter Höhe verlangt
hatte. Es ist nun vom Gemeinderat der Beitritt zur Haft¬
pflichtgemeinschaft deutscher Straßen - und Kleinbahnen be¬
schlossen worden . Hierzu ist Regierungsgenehmigung uötig.
Bis diese eintrifft , ist eine vorläufige Versicherung von zwei
Millionen Goldmark bei der Aachen - und Münchener Feuer-
Versicherungsgesellschaft abgeschloffen worden . Zur Bezahlung
verschiedener Ausgaben (Turnhallenumbau , Herstellung der
Waldstraße nach Aichelberg , sowie zu Wohnungsneubauten
usw.) hat die Stadt ein Darlehen von 100000 bet einer
Stuttgarter Firma ausgenommen.

Allerlei
50Zahriges Bestehen des Christlichen Mekallarbeiterver-

bandes. Der Christliche Metallarbeiterverband Deutschlands
kam am 15 . Oktober auf sein 50jähriges Bestehen zurück¬
blicken. Der Verband wurde in Duisburg gegründet und
hat hier seinen Sitz . Der erste Vorsitzende , Reichstagsabg.
ffranz Wieder,  bekleidet am 15 . Oktober ebenfalls sein
Amt 50 Jahre . Am Sonntag , den 12 . Okt., fand in Duis¬
burg eine Jubelfeier statt.

Todesfall. Der französische Schriftsteller Anatole France
nt an Altersschwäche gestorben . lJn Berlin starb an den

3 . R. 3 über dem Ozean.
13 . Oktober.

S.30 Ahr nachm. New -Yorker Funkspruch : Im Mittel-
atlantischen Ozean herrscht stürmisches Wetter.

7.48 nachm. : Azoreninsel Fayal am 3.3S mitteleuro¬
päische Jett , also 2.30 Azorenzeit , passiert . An Bord alles
in Ordnung . Steifer Nordwestwind . 'Fahrtgeschwindigkeit
gut , ebenso Wetter.

10.10 uachm. : AnverSnderte Fortsetzung der Fahrt mit
westlichem Kars.

»

Letzte Kurzmeldrmgeu.
Der Reichstag wird » einem Beschluß des Aeltesteurats

zufolge , am Dienstag nächster Woche wieder zusammentreteu.

Nach der gestern erfolgten zweiten Feststellung der Repko
ist der Dawesplan nun endgültig in Kraft getreten.

»

Auf Grund der Koblenzer technischen Verhandlungen
treten die deutschen Slaatsforsten am Rhein wieder unter
deutschen Schutz. *

Die Stadt Remscheid wird am 22 . Oktober von den
französischen Truppen geräumt werden.

»

Entgegen den bisherigen öffiziösen Dementis steht der
Pariser Besuch Morgan » im engsten Zusammenhang mit
sranzöstsch -amerikanischen Anleiheverhandlungen.

*

In Londoner politischen Kreisen befürchtet man ange¬
sichts der Niederlage der Tschektang -Truppen ein Eingreifen
Japans auf Seiten der Mandschu -Rebellen.

Folgen eines Autounfalls die tüchtige Schauspielerin des
Staatstheaters Emmy Pergler.

Das Geld im Kasten . Bei einer Versteigerung rn Jsny
wurde u . a . auch ein alter Kasten versteigert , um wenige
Mark , der seinem neuen Besitzer unerhofftes Glück brachte.
Bei der Reinigung von Staub und dergl . entdeckte man ca.
1000 -tl in purem Golde . Das Geld wurde dem vorheriges
Eigentümer des Kastens , einem verarmten Mann , wieder
zugestellt.

Explosion . In den Geka -Werken in Offenbach wurden
durch eine Explosion vier Personen getötet , zwölf schwer
verletzt . Ein Teil der Mauern stürzte ein . Der Betrieb ist
teilweise lahmgelegt.

Auf den Kopf gesprungen . In Berlin sprang ' emWienfl-
mähchen zum Fenster hinaus . Sie fiel auf einen zufällig
vorübergehenden Mechaniker ; dieser brach einen Fuß . Ars
Mädchen blieb unverletzt.

Ungleiches Ehepaar . Der dänische Philosoph ProsessoH
H ' üb Höffding , der im März ds . Js . das 81 . Lebensjahr?
vo iidete , wird sich nach dänischen Blättern demnächst mÄ
seiner 24jährigen Schülerin , Fräulein Greta Elstam,
Tochter eines Stockholmer Arztes ,̂ vermählen . Höffding
seit 1877 Witwer.

HandelsnaH richten
Dollarkurs Berlin . 13. Okt . 4.2105 Bill . Mk . Neuyork 1 Dol¬

lar 4.2V2. London 1 Psd . Skerl . 18 90. Amsterdam 1 G uld en
1.647. Zürich 1 Franken 0.806 Bill . Mk.

Dollarschatzscheine 87. .
Kriegsanleihe 525.
Franz . Franken 85.80 zu 1 Psd . Skerl ., 18.20 zu 1 Dollart -
Der Güterverkehr der deutschen Reichsbahn war im September

unter der Einwirkung des Geldmangels weit geringer als im Bor-
jahr , Mangel an Wagen machte sich nicht bemerkbar . Die Mehr-
anforderung betrug 12 Prozent und zwar bei offenen Wagen
138 000 Wagen mehr (insgesamt 1276146 Wagen ), bei gedeckten
Magen 130 000 (Gesamtgestellung 1 077 425).

Der Kohlenlribut . 3m Monat August d. 3. wurden nach vor¬
läufiger Aufstellung auf Grund des Vertrags von Versailles Kohlen
abgeliefert (Koks und Braunkohlen in Bollkohlen umgerechnet ):
an Frankreich und Luxemburg 775 254 1 Tonnen ; an Belgier,
451203 , an 3talien 411 252.3, zusammen 1 637 709 .4 Tonnen,

Keine Aendernng der Zollvorlage . Zu der Meldung des
.Demokratischen Zeikungsdienstes ' , daß die Zollvorlage der Re¬
gierung herabgesetzt oder ganz aufgehoben werden solle, erklärt
daS Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft , daß ihm
Kavon nichts bekannt sei. — Es wird vermutet , Latz die Meldung
chren Ursprung in Paris und den Zweck habe , bei den gegen¬
wärtigen Handelsvertragsoerhandlungen die Stellung Deutschlands
zu schwächen.

Geschäfksvereinigmrg von Weißer Stern und Cnnard . Ber-
anlaßt durch das amerikanische Einwanderungsgesetz und die da¬
durch beschränkte Einwanderung beabsichtigen die beiden großen
englischen Schiffahrtsgesellschaften Weißer Stern (White Star)
und Cunard ihre Geschäftsstellen auf dem europäischen Festland
zu verschmelzen , um den Betrieb zu verbilligen,

»

Stuttgarter Börse , 13. Okt . Der Ende letzter Woche erfolgte
definitive Abschluß der großen deutschen Anleche beeinflußte die
Börse günstig . Es trat eine gewisse Belebung in den Geschäften
ein , auch im Angebot war man zurückhaltend , so daß die Kurse
kleinere Erhöhungen aufweisen konnten und man schließt in recht
guter Haftung . Der Markt der Festverzinslichen  lag
ebenfalls etwas fester . Fünfprozentige Reichsanleihe 540 gegen
480 . Bankaktien:  Hypothekenbank 1.3, Notenbank 55. Ber-
einsbank 2.55. Bon Brauereiwerten  konnten Eßlinger
und Rettenmeyer -Tivoli um je 0.5, Pfauen um 2 anziehen , wo-
gegen sich Wulle um 0.15 und Hohenzollern um 0.2S ermäßigten.
Metallaktien:  Feinmechanik 14.3, Hansa Metall 1.5, 3ung-
hanS 8.3 (Borzüge 2.5 G -), Koch 7.25. Bon Maschinen - und
Auto werten  notierten höher : Weingarten O.Töt, Hess« 0.1,
Eßlingen 0.3, Magirus 0.05 (Borzüge 1.3), Daimler Ltz L erttl-
ak  1 ien  lagen ziemlich unverändert . Auf dem Markt der Nah-
rungsmittelwerte  find keine größeren Veränderungen z»
verzeichnen . Bon denVerlagsaktren  verbesserten sich Union
Berlag auf 11.5, Deutsche Berlag auf 31.2S. UeorigeMerket
Badische Anilin 18.45, Bamberg « Mälzerei 8,25 , Bremen Besig¬

heim « Oel 23.75, Mannheimer Oel 29.5, Zementwerk Heidelberg
16.8, Germania 13.5, Köln -Rottweil 8.5, Salzwerk Heilbronn 31,
Stuttgarter Straßenbahn 11, Sekt Wachenheim 12, Schlldknecht
10.5, Ziegelwerke Ludwigsburg 7.1, Württ . Tiansport 28.9 Bill.

Württ . Bereinsbank.
Stuttgart , 13. Okt . Landespr oduktenbörse.  Die ameri¬

kanischen Notierungen waren in den letzten Tagen niedriger und
hat sich deshalb die Stimmung auf dem Getreidemarkl ruhiger ge¬
staltet . Es notierten per 100 Kg. Weizen 22—25 (letzte Börse am
9. 10. 23—26), Sommergerste 23—26.5 (23—26.75), Roggen 23 bis
25 .5 (22—24.5), Hafer 15.5—20 (unv .), Wiesenheu 6.5—8 (unv .),
Kleeheu 8—9.5 (unv .), drahtgepreßkes Stroh 4—5.5 (unv .).

Mannheimer Produktenbörse , 13. Okt . Stimmung ruhig bei
kleinem Geschäft und teilweise etwas ermäßigten Forderungen.
Auf den amerikanischen Eetreidebericht hin hielt der Konsum mit
dem Einkauf zurück . Verlangt wurden je 100 Kilo , bahnfrei
Mannheim : Weizen inl . 23, ansl . 27—29, Roggen inl . 23—24»
ausl . 25.5, Hafer 18.8—22, Gerste 26—29, Mais 20.75- 21, Wei-
zenmehl , Spezial 0, 36.75- 37.5, Roggenmehl 35.5, Kleie 12L big
12.75.

Berliner Getreidebörse , 13. Okt . Amtlich . Weizen märk . 21.50
bis 22.30, Roggen 21.60—22.20, Sommergerste 23—26, Hafer 18s
biS 18.60, Weizenmehl 31—34.50, Roggenineht 30—34, Weizen-
Kleie 13.80, Roggenmehl 30—34, Weizenkleie 13.80, Roggenklele-
13, Raps 385—395.

Frühnokierungcn : ; Gerste 25.80, Futkerweizen 24.50—25.50»
Hafer 20.70- 21. "

Märkte
Nagold , 11. Okt. Markt - Bericht.  Zugeführt wur¬

den : 130 Körb « Tafelobst , 20 Körbe Birnen , 15 Körbe
Zwetschgen , 80 Ztr . Mostobst , 4 Ztr . Kartoffel . Preise:
»Ür Aepfel 6 — 10 Birnen 10 — 15 Zwetschgen 20 ^
je per Psd ., Mostobst 4 .50 ^ bis 5 — Kartoffel 3 .50
je per Ztr.

Ergeuzingen » 13 . Okt. Schweinemarkt.  Der nächste
Schwrinemarkt findet am Kirchweihmarkt , 20 . Oktober (Krä¬
mer - , Vieh - und Schweinemarkt ) statt.

Viehmärkke . Lud ' w ' Zburg.  Ochsen 650 , Kühe 315—580,
Kalbinnen 320—450, Rinder 255, Schmalvieh 130—190. — Dorn-
h an . Schmalvieh 180—250, Kühe 300—540, Wurstkühe 230—270,
Kalbinnen 360, ein 114 jähriger Stier 310.

Schweinemärkte . Balingen.  Milchschweine 12—30. —
Besigheim.  15 —25, Läufer 30—70. — Bönnigheinns
16—25 bezw . 30—93. — Crailsheim.  Läufer 50—95, Mllch-
schweine 17—32. Güglingen-  30 —60 bezw . 14—20. —
Künzelsau.  Milchschweine 17—30, Läufer 65—70. —
Mengen.  Milchschweine 17—22. — Nürtingen.  Läofep
93, Milchschweine 15—36 . — Roktweil.  Milchschweine 11—24.
— Ulm.  Milchschweine 20—30, Läufer 40—70, je bas Stück.

Frachtmärkte . Ravensburg.  Vornehmlich wurde Gs-
treide der Ernte 1923 gesucht und auch höher bewertet , denn daK
diesjährige Brotgetreide ist vorerst für sich allein zum Mahlen!
noch nicht zu gebrauchen . Alten Weizen 28.50—29.50, neuer-
Weizen 26, Saakweizen 30—32, Dinkel 20—21, Saatdinkel 24,'
Roggen 24—26, Saakroggen 28, alte Gerste 22—22.50, alter Haber-
24- -̂27.50, neuer Haber 21.50, Weizenkleie 14 50, Roggenkleie)
13.50 d. Dztr . Stimmung sehr fest. Preise steigend . — Ba¬
lingen.  Dinkel 15.50, Hafer 9.50, Gerste 10 -K d. Ztr . Alles
verkauft.

Balingen , 11. Okt . Obstmorkt.  Zugeführl wurden 1000 Ztr/
Moskobst . Preis für 1 Ztr . 5—7

Weinlese . Bönnigheim.  Der Ertrag wird auf 300 Hekto¬
liter geschäht . Es ist ein Fehlherbst , der dem Weingärtner nichtz
einmal die Selbstkosten bringt . — Güglingen.  Ergebnis läßt
in Hinsicht auf Menge sehr zu wünschen übrig . Einige Wein¬
oerkäufe abgeschlossen ohne festen Preis . — Heilbronn.  Dis
Winzergenossenschaft bat ihren Kelkerbekrieb eröffnet . ES kam
Schwarz -Riesling zur Anlieferung , der 80 Grad Oechsle wog . —-
Kirchheima.  N . Lese beendet . Qualität gut . Keltern bleibew
zu. Verkauft werden noch 50 Hektoliter . Weinmost kann soforjs
gefaßt werden . Auskunft erteilt der Ortsvorsteher . — Fl elvi.
Ertrag des Rotgewächses sehr gering , dagegen ist in manchen Lagen!
der Behang mit Weitzgewäcbs noch recht befriedigend . Die LesÄ
von Frühgewächs beginnt Mitte näckster Woche , die Lese von!
Weißriesling wird so lang als möglich hinausgeschoben . In Weiß¬
gewächs ist mit einem Drikkelherbst zu rechnen.

Weinpreise im Ettaß . Für den neuen Wein wurden in dem
letzten Tagen im Elsaß bezakit für rote Hnb - iden 45 Franken unO
für weiße Sorten 60 —65 Franken , nach deutschem Geld etwas
10—14 /st; also nicht sonderlich viel.

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London 1
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D .-Oester,
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio

Devisenkurse ln Billionen

100 Gnld.
100 Fr.
100 Kr
100 Kr.
100 Kr.

100 Lira
Pfd . Skerl.

1 Dollar
100 Fr.
100 Fr.

IM Peseta
IM OM Kr.

IM Kr.
IM OM Kr.

1 Peso
1 Ten

Danzig IM D, Euld,

10. Oktober 13. Oktober
Geld Brief Geld Briesj ,

163 .79 164,61 16429 165,11
19 90 20,— 20 .30 20,40
60 .05 60,35 59,95 60,25
73 .81 7419 73,81 7419

111,62 112,18 111,62 112,1»
18,17 18,27 18,40 18,50
18,805 18.895 18P35 18 .925-
4,19 4,21 4,19 4,21

21,52 21.62 22.16 22,28!
80,40 80 80 80,40 80,80
55,96 56.24 56,21 56,49

5,925 5 955 5,925 6,955.
12,50 12,56 12,615 12,575

5,47 5,49 5 .49 S.51
1,545 1,555 1,52 1.53
1,625 1,635 1,625 1,635

75,21 75,59 75,35 75,73

Das Wetter
Der Hochdruck im Nordosken behauptet sich ^weiterhin LbeH

Süddeukschland . Für Mittwoch und Donnerstag ist nachts kühles !!
tagsüber trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Konkurse.
Amtsgericht Stuttgart I : Gebr . Hirschseld , offene Handels¬

gesellschaft in Stuttgart . Termin 6 . Dez.
Amtsgericht Freudenstadt : Friedrich Gaiser , Fabrikant

in Klosterretchenbach , Inhaber der Einzelfirma Fr . Gaiser,
Maschinenfabrik . Termin 28 . Nov.

Geschäftsaufficht.
Amtsgericht Stuttgart I : Fr . Glück, Kaufmann in Wal¬

denbuch , am 10 . Okt.
Amtsgericht Stuttgart II : Jakob Kaiser , GmbH ., Leim¬

fabrik und Düngemittelhandlung , Cannstatt , am 9 . Okt.

Gestorbene:
Egenhausen : Gottliebin Brenner geb . Laible , 68 I . alt.
Klosterreichenbach : Dr . med . Otto Hahn , 37 I . alt.
Miltettal -Labbrunnen : Karl Frey , Bauunternehmer , 311.



Oberamtsstadt Nagold.

Die Marktstandplätzefüc Krämer und sonstige
Gewerbetreibende werden wieder wie früher auf
8 Jahre für je 3 Kcämermärkte vergeben und zwar
am Vortag de« nächsten KrämermarktS— MittwochIS. Okt., nachm, von 2 Ahr an mit Beginn in der
Vorstadt. Dazu ergeht htemit Einladung. 969

Den 8. Okt. 1924. Stadtpfleg«: Lenz.
kür 6sa
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Keule ueol»
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Nagold

-L » HamclflM
ist fortwährend zu haben bet 103l

Fr. Kraust, Metzgerei.
Wir suchen zum iosorttgen Eintritt

in einen unmittelbar bet Nagold gelegenen Fabrtk-betrteb 1025
6  bis 8  Mädchen
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1003

im Alter von 16—24 Jahren.
Bezirks -Arbeitsamt Nagold.

viagoLÄ , Laknkokslr . Z

Nagold.
Verkaufe, so lange Vorrat, neue 979

S

MH-«.MillWr
300—500 Liter haltend.

1 .

Gg. Schneider, Küfereiu. Weinhandlg.
Morgen Mittwoch n.

Donnerstag 1040

sowie Rauchfische
(Bücklinge) bei

Lutz, Fischer.

»Minim»
Viels dmktrSKeu. Mob-
bsstsIIanKSii sind dsr
beste Lsveis meiner
1>sistnnßsk8.bi8ktzit und
Lllsrksllnt xntev 1Vs.ro
Mkn 8iekiiW Vk« fi!
kLlrrrnd-8vkIänebo

95 ^
sxtr» x». tzusl. 1.15,1 .3
rot, extrs xs. tzusl 1.65
kabrraLmLntel

2.75, 2.95
prima tzusl. 3.50, 3.95
extra xa.(jasl . 4.25, 4.50
keblrxsmsntel xa 4.25
extra pa. 4̂ 4.75 n. 5.30

XalalvK gratis
Linll

llildesbeim 406.
Versand 93

nur KSKen Xaeknakme!

oeben erschienen:  Winterdienst 1924/28.

Aleine Ausgabe (gelb)
Enthält alle Fahrzeiten der Haupt- und Nebenbahnen in Württem¬berg und Hohenzollern mit Anschlüssen, eine Karte und Pläne überdie Lage der Stuttgarter Bahnhöfe usw.

Preis M. -.60
Nagold . 977 z 2 . Große Ausgabe (rot)

Für Württemberg, Hohenzollern nnd die wichtigsten Anschlußstreckenin Baden , Bayer », Hessen, Vorarlberg, der Pfalz und der Schweiz.Mit Anschluß und Fernverbindungen, Kraftwagen und Postfahrtensowie Straßenbahnen und Luftverkehr. Beilage: Mendahn -ÜberstchtS-karte, Pläne über die Lage der Stuttgarter Bahnhöfe usw.
Preis M. 1.30

Einen schwarzen

Anzug,
Rock und Weste
wie neu, hat zu verkaufen.

Zu erfraqen in d. Ge¬
schäftet. d. Gesellsch.

vorräliK bei öuManckung 2Ekk , kagolä.
Wenig gefahrenes

preiswert zu verkaufen.
Wer? sagt die Geschäfts¬

stelle dS. Bl . 1030

ksmilivn-

kür IW
in großer Auswahl bei
UrivIiIirH . Lslsvr.

Men. Atemnot
Verschleimung

Schreibe allen Leidenden
gern umsonst,womit sich schon
viele Tausende von ihren
schweren Lunyenletden selbst
befreite». Nur Riickmarke

erwünscht. ^
Walther Althaus
Zkiligrnstadt(LichgfelL)

Nr. 15.

Schönstes Geschenk für die Jugend!

Ein' 'Jah rhuch
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kelekov 98.

Billig zu verkaufen be¬
sonderer Umstände halber
ein noch ganz neuer, sehr
schöner 1026

Hamosiuin
mit voller Garantie (10
Register, 2 Kniehebel).

Anfragen durch die
Geschäftsstelled». Bl.

EIlMW
kauft,j eäes Quantum

s MSUciiiiiili.
Ein älteres «MM»

§ °tzL
mit 257 Liter verkauft
1039 Zieste.

Billig zu verkaufen:
in Nagold

sowie in Altensteig, Eb-
hanseu, Wildberg, des
gleichen mit Gemüse¬
gärten, Kolonialwaren
und dergl., alles wegen
Wegzug. 1032

Zu erfragen AuSkunft-
stelle Gäuswein A.»G .,
Nagold , Marktstr. 227.

Zu kaufe« gesucht
ein junger, kräftiger

Zwerg W.
Offerten durch die Ge¬

schäftsstelle dS. Bl. E

gMsvr
wieder eingetroffen bei

kergL8edwiü
1037 Nagold.

auf 1. Hypo¬
thek und guten
Zins aufzunehmen ge¬
sucht. l029

Angebote an die Ge¬
schäftsstelle dS. Bl.
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Mühlheim - Nagold , den 14. Okt. 1924OA. Sulz

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme, welchewir bei dem unerwartet raschen Hinscheiden

unserer lieben Mutter igzz

geb. Binder
erfahren durften, danken wir allen Ver¬
wandten und Bekannten recht herzlich.

Die trauernden Hinterbliebenen.

«Me . Ive . «glW
«Een nlltl in kavkuiiK«»,

8«ßülw>säeii. kovbüilz
in ersten Knalltüten 103z

bringt in empkeblenfle LrinnernnK

klernisnii Knvüvl,

791
Loillllirreilrloskn kreisen!

VirKiniarippen-Orodsedoitt
kkanäpakst Nb. I.— also 100 nur 20 kkZ.

Lrüllsodnitt Varina«
?krmdxg.kst Nk. 1.60 al8o 50 Kr nur 18 kkK.

LrnUsebnitt -Lov snmsdaK
kkoudxakst Llk. 2.— also 50 Kr nur 20 ?kK.
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MiiivMM Kr MgM ll. Umgebung:
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Schönstes Geschenk für die Jugend!
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